ie „Krakauer Zeitung’ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. Vierteljähriger Abon’ J 
Dhionsgebühr für den Raum — viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere II. ahrgang. 


die Abminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


Verwaltung der Herzogthümer ſichert und deren (mit 
den übrigen Beſtandtheilen des däniſchen Geſammt⸗ 
ſtaates) gleichberechtigte Stellung ſichert; und der Bun⸗ 
desverſammlung baldigſt über die zu dieſem Zwecke 
getroffenen oder beabſichtigten Anordnungen Anzeige 
erſtatten zu laſſen. Dem genügte die aufgeforderte 


Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 23. Juli. 


Amtlicher Theil. | 
Nr. 2881. praes. Kundmachung. 1 
Zu Gunſten der Dembicaer Abbrändler ſind 


den eingefoſſen⸗ fl. kr. der däniſchen Antwort nicht entfernt befriedigt, und Regierung in ihrer erſten der Bundesverſammlun 
1 = DER Banbekeäegierung in wird eben "fo beftimmt,. wie vorher auf die WBeichlies | übergebenen gerung nicht, und dieſe — dae 
Crerno witz 15 26 fung, fo jetzt auf die Erfüllung der Maßregeln drin⸗ her in ihrem Beſchluſſe vom 20. Mai dieſelbe auf, 

2. Bei der k. k. Landes⸗Regierung in gen, die der Bund Wi ee auf Hannovers An- binnen ſechs Wochen mitzutheilen, wie ſie in Vollzug 
F 13 8 |trag in Ausſicht zu 4015 beliebte. Die miniſterielle des Bundesbeſchlußes vom 11. Febr. d. J. die Ver⸗ 

3. Beim armenischen Metropolitancon⸗ (Zeitung findet in ber danchen Erlcrung die Haupt hälinſſe zu ordnen gedenke. Auch die am 15. Jul 
ſiſtorium in Lemberg 2— forderun abgelehnt, die anderen unter Bedingungen übergebene Rückäußerung theilt weder eine getroffene 

4. Bei der Lemberger L.⸗Haupttaſſe 74 33 und Vokausſetzungen gewährt, welche der Bund nach noch eine beabſichtigte Anordnung mit, um den im 
5. Bei der Bochniaer Kreisbehörde. 31 27%, ſeinen bisherigen Beſchlüſſen gut zu heißen außer Stande Bundesbeſchluß vom IL. Februar angegebenen bundes⸗ 
6. Beim Brzeskoer Bezirksamte 15 — ſſei. Dagegen erklären ſüdd eutſ ch e Blätter, in denen gemäßen Zuſtand in den Herzogthümern zu verwirk⸗ 
7. Beim Bieczer Bezirksamte 131 [wir verſchiedene Mittheilungen über diefen Gegenſtand lichen. Sie macht vielmehr abermals den Vorſchlag 

8. Beim Brunner Magiſtrate . 5432 [finden, daß das däniſche Zugeſtändniß ein weſentliches inen 


zu Verhandlungen zwiſchen * eisgirien des Bun⸗ 
des und einen Delegirten Dänemarks. Offenbar genügt 
fie hierdurch ebenſowenig dem Bundesbeſchluſſe vom 
20. Mai als jenem vom 11. Februar. An ſich wäre 
vielleicht der Vorſchlag nicht fo übel, voraus geſetzt 
daß nicht ein Delegirter Dänemarks, ſondern ein Dele⸗ 
girter allein des Königs von Dänemark als Herzogs 
von Holſtein und Lauenburg zur Verſtändigung geſen⸗ 
det wird, nicht mit einem diplomatiſchen Delegirten 
des Bundes ſondern mit einem Bundes⸗Commiſſär, 
welcher weder vorſchlägt noch unterhandelt, ſondern 
Vorſchläge anhört und Namens des Bundes entſchei⸗ 
det, ob ſie zuläſſig ſind oder nich Alles unter der 
Vorausſetzung, daß die Anordnungen, welche der Bun⸗ 
descommiſſär billigt, auch ſo unmittelbar als der Ge⸗ 
ſchäftsgang es nur zuläßt, ausgeführt werden, daß er 
die Ausführung überwacht und erſt, nachdem ſie er⸗ 
folgt iſt, feine Functionen als Bundescommiſſär in 
Holſtein und Lauenburg beendigt. Von diplomatiſchen 
Verhandlungen, auf welche Dänemark zu zielen ſcheint, 
kann in dieſer Bundesangelegenheit nicht weiter die 
Rede ſein; ſolche ſind 1851 und 1852 von Dänemark 
mit Oeſterreich und Preußen als Mandataren des 
Bundes gepflogen worden und haben wohl zu ver⸗ 
pflichtenden, aber zu nicht gehaltenen Zuſagen 
geführt und man wird ſolcher Gefahr nicht zum zwei⸗ 
ten Mal ſich ausſetzen.“ 

Uebrigens iſt von einem weiteren bei der ſeitherigen 
Haltung der Regierung nicht unwichtigen Zugeſtänd⸗ 
niß Dänemarks die Rede. Es heißt Dänemark werde 
fein Bundes⸗Contingent für Holftein Lauenburg am 
14., 15. und 16. September zu Rendsburg zur In: 
ſpection ſtellen. 

Der Parifer — Correſpondent der „N. P..“ kommt 
heute auf Frankreich's Haltung in der deutſch⸗däniſchen 
Angelegenheit, um derſelben alles Lob zu zollen. Man 
würde Unrecht thun, wenn man fie nach den Schwäz— 
zereien der franzöſiſchen Tagespreſſe beurtheilen wollte. 
Das franzöſiſche Gouvernement habe dem Könige von 
Dänemark den Rath ertheilt, den rechtlich begründeten 
Anforderungen Deutſchlands Genüge zu leiſten, und 
es ſei ihm gar nicht in den Sinn gekommen, gegen 
eine etwaige Occupation der Herzogthümer proteſtiren 
zu wollen. 


Ludwig XIV. gekommen, die ihm die Geburt von 
Zwillingsſöhnen verkündeten, deren Eiferſucht große 
Kriege herbeiführen würde. Ludwig ſoll hierauf ein 
Kind dem Staate geopfert haben. Der Brief, wel⸗ 
chen der Miniſter Barbezieur am 17. November 1697 
an Saint Mars ſchrieb und worin es heißt, „ohne ſich 
gegen irgend Jemand darüber auszuſprechen, was Ihr 
langjähriger Gefangener gethan — könnte allenfalls 
abſichtlich, um irre zu leiten, ſo ſtyliſirt worden ſein; 
indeſſen ſcheint Saint Mars auf Pignerol außer Fou⸗ 
quet und dem Herrn v. Lauzun keine Gefangenen von 
größerer Bedeutung gehabt zu haben“. Im Jahre 
1680 ſchrieb Lonvois in einem Briefe über Lauzun 
Verpflegung: Was die anderen ihnen anvertrauten 
Gefangenen betrifft, wird Ihnen Se. Majeſtät für ie 
den täglich vier Livres auszahlen laſſen, und im Jahre 
1687 mit Rückſicht auf den räthſelhaften Gefangenen: 
„Ich ſehe nichts Unpaſſendes darin, den Gefangenen 
in dem Gefängniß unterzubringen, in welchem ſich jetzt 
der Chevalier de Thezut befindet”, und Saint: Mars 
ſchrieb im Jahre 1682 an Louvois: „In Bezug auf 
feine Wäſche und andere Bedürfniſſe beobachte ich die⸗ 
ſelben. Vorſichtsmaßregein, wie bei den früheren“: 
Aeußerungen, die auf einen fo erlauchten Gefangenen 
nicht paſſen. 5 

Der Patriarch Ardewicks wurde von Conſtantino⸗ 
pel entführt, als Feriol dort franzöſiſcher Geſandter 
war. Dieſer trat feinen Poſten erſt im Jahre 


{ Zufammen 207 3 
Hiezu die bereits veröffentlicht Summe 1076 3¾¼0 
Gibt im Ganzen 1283 40½ 

Dieſe milden Gaben werden mit dem Ausdrucke 
innigen Dankes und mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß dieſelben ihrer Beſtim⸗ 
mung zugeführt wurden. 

9.0 1 700 k. k. Landes: Präſidium. 

Krakau, am 20. Sit 1888. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom II. Juli d. Z. dem k. I. Hofgerten- und Mer 
nagerie⸗Direltor, Heinrich Schott, die Annahme des ihm von 
der Univerfität zu Jena verliehenen Ehrendiploms eines Doktors 
det Philoſophie allergnädigſt zu bewilligen geruht. 


den Bundes beſchlüſſen ſich fügen zu wollen; man 
braucht es alſo zu bieſer Fügſamkeit nicht mit Waffen⸗ 
gewalt zu nöthigen. Steinerne Wälle“, fügt man 
höchſt geiſtreich hinzu, „wurden ehedem mit Mauerbre⸗ 
chern zerftört, aber gegen Strohſäcke () rannten fie 
vergebens an. Factiſch hat Dänemark nachgegeben, 
Deutſchland einen Sieg erfochten und zwar keinen der 
mindeſtbedeutenden.“ Namentlich in München ſoll 
dieſe Anſicht vorherrſchen. Die Anſicht, welche in den 
leitenden Kreiſen Wien 's über dieſe Angelegenheit 

richt, dürfte mindeſtens annähernd richtig in dem 
folgenden Schreiben unſers Wiener J Correſponden⸗ 
ten wiedergegeben ſein. Daſſelbe lautet: 


„Durch die am 15. d. M. der Bundesverſammlung 
übergebene däniſche Rückäußerung wird aller⸗ 
dings einem weſentlichen Punkte genügt, indem die 
Einſtellung der Geſammtſtaats-Verfaſſung in ihrer 
Wirkſamkeit für Holſtein und Lauenburg dem Bundes. 
beſchluſſe vom 20. Februar d. J., der ſie als mit dem 
Bundesrechte nicht durchweg vereinbar erklärte, ent⸗ 
ſpricht. Nach der Geſammiſtaats⸗Verfaſſung vom 2. 
October 1855 war im Reichsrathe den däniſchen Mit⸗ 
gliedern das nummeriſche Uebergewicht für immer ge⸗ 
ſichert, mithin eine Herrſchaft des däniſchen Volkes 
über das deutſche Volk in den zum Bunde gehörigen 
Ländern Holſtein und Lauenburg conſtituirt. Dieſe 
Hauptbeſchwerde wäre alſo jetzt hinweggeräumt. Al⸗ 


Der Miniſter des Innern hat den Wadowicer Kreisarzt, Dr. 
Titus Fierich, über ſein Anſuchen in gleicher Eigenſchaft nach 
Sandec überſetzt und den Bezirksgrzt. Dr. Johann Jakubow⸗ 
ski in Sandi „zum Kreisarzle in Wadowice ernannt. 

Der Minifter des Innern hat vie dritten Kreiskommiſſäre 
Anton v. Bitali und Kaspar Sowihgki zu Kreiskommiſſären 
zweiter Klaſſe, ferner die Statthalterei-Konzipiſten Alfred Ritter 
1. Madurowicz, Valerian Bodakows ki, Ladislaus v. Do⸗ 
bierfi und Hieronim Moraweki, dann den Bezirksamts⸗Ad⸗ 
junkten Julius Edlen von Wolf, zu Kreiskommiſſären dritter 
Klaſſe im Lemberger Verwaltungsgebiete ernannt. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 


Beförderungen. 
m Pee eren Len ß Edua 
5 Dberſtlieutenant Karl Appiano, 
Regiments⸗Commandanten; 
der Major Karl Gratz e, 


um Oberſtlieutenant und 
der Hauptmann erſter Rah, Heinrich Herritz, zum Mas 
jor; ferner: 


der Hauptmann erſter Klaſſe. Anton Zieglmaver, des 
Feld-Artillerie-Regiments v. un Nr. 8, zum Major bein fein der Bundesbeſchluß vom 20. Februar forderte die 
ee gen: däniſche Regierung, oder vielmehr, wie er dem Bun⸗ 

Der Sberſt Leonhard Libert v. Paradis, Commandant desrechte gemäß ſagt, die königlich = herzogliche Regie⸗ 
des Feld⸗Artillerle⸗Regtments Mitter b. Hauslab Nr. 4, und der [rung (denn nicht Dänemark, ſondern der König von 
Major Günther F eme des Uhlanen- Regiment | Dänemark iſt als Herzog von Holſtein und Lauenburg 
Graf Wallmoden de. ultttrung, Mitglied des deutſchen Bundes) auf, einen ſolchen Zu⸗ 

Der Major Emil Ritter v» Liebenberg des Inſanterde⸗ ſtand in dieſen beiden Bundesländern herbeizuführen, 
Hegiments Freiherr g. Reiſchach Nr. 21, mit Beibehalt des Mi-] welcher den Bundesgeſetzen und den (1851 und 1852) 
litär⸗Charakters. ertheilten Zuſicherungen entſpricht, und welcher die 
Selbſtſtändigkeit der beſonderen Verfaſſungen und der 


kupfernen und zinnernen Gefäße geſchmolzen, das Zim⸗ 
mer ſelbſt (das dritte im Thurm de la Bertaudiere) 
wurde bis auf den Stein abgekratzt und friſch bewor⸗ 
fen. Bei dieſer Sorgfalt jede Spur zu vertilgen, die 
auf den Namen des Gefangenen leiten konnte, iſt es 
wohl leicht erklärlich, daß Alles, was über ihn geſchrie⸗ 
ben wurde, nur auf Vermuthungen beruht. 5 
Wir haben verſucht, in Nachſtehendem die verſchie⸗ 
denen Hypotheſen zu beſprechen, welche man über dieſe 
räthſelhafte Perſon aufgeſtelle hat. Man vermuthete 
in dem Mann mit der eiſernen Maske einen Zwillings⸗ 
bruder Ludwigs XIV., einen älteren Bruder deſſelben, 
den Patriarchen von Armenien, Ardewicks, der als ein 
Feind der katholiſchen Religion und Urheber der Ver⸗ 
folgungen, welche die armeniſchen Katholiken zu erdul⸗ 
den hatten, auf Andringen der Jeſuiten verbannt und 
auf einer franzöſiſchen, Barke nach Frankreich gebracht 
worden ſein ſoll — einen Privatſecretair des Herzogs 
von Mantua, Namens Mathioli, deſſen Schlauheit und 
Intriguen Ludwig XIV. bei Unterhandlungen mit Pie⸗ 
mont fürchtete — den Herzog von Monmouth, den 
Grafen von Vermandois den Herzog von Beaufort 
und Heinrich, Cromwell's zweiten Sohn. 


Die genaueſten Nachforſchungen haben nur beraus⸗ 


Liechtenſtein Nr. 5: 
zum Oberſten und 


Feuilleton. 


Der Mann mit der eiſernen Maske. 


„Als die Baſtille geſtürmt und zerſtört wurde, 
glaubte Alles Aufſchluß über den räthſelbaften Gefan- 
genen zu erhalten, der ſeit ſeinem Tod (1703) bis 
dorthin eine Maſſe von Schriften hervorgerufen und 
die Neugierde von ganz Europa beſchäftigt hatte. Aber 
das Folio 120, welches offenbar die Einträge vom 
Jahr 1698 enthielt, in welchem der Mann mit der 
eiſernen Maske von der Inſel Margherita nach der 
Baſtille gebracht worden war, fehlte und war dur 
ein augenſcheinlich ſpäter eſchriebenes Blatt erſetzt, 
auf welchem die Ankunft dieſes Gefangenen nicht er⸗ 
wähnt war. Sicker iſt, daß der Commandant der 
Bastille, Major Ebevalier, erklärte, im Jab 1775 die 
den räthſelbaften des enen betreffenden Bemerkun⸗ 
gen auf Befehl des Minifterg Amelot demſelden ab⸗ 
geliefert zu haben. Pater Griffet, ein Jeſuit, der 
ebenfalls ein Werk über den Mann mit der eiſernen N 
Maske ſchrieb, ſagt: „Er war nur wenige Stunden] geſtellt. daß alle dieſe Vermüthüngen unbegründet find. 
krank; alles was in ſeinem Zimmer ſich fand, ſein Bett, Die meiſten gehen dahin, daß der Gefangene ein, 
die Tiſche, Stühle und andere Möbeln, die Thüren Zwillingsbruder Ludwigs XIV. war. Während der 
und Fenſter wurden verbrannt, das Sülberzeuz , die! Schwangerſchaft der Königin ſeien zwei Schäfer zu 


nementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſend na { 
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Der Herzog und die Herzogin von Brabant ha⸗ 
ben, wie es heißt, eine Einladung nach Cherbourg er⸗ 
halten. 

Die zwölfte Sitzung der Conferenz ſollte Donners⸗ 
tag den 22. d. ſtattfinden. 

Die „Independance“ wiederholt und verſtärkt die 
Nachricht, daß der preußiſche Geſandte, Graf Hatzfeldt, 
neue Inſtructionen und den Befehl erhalten habe, aus 
ſeiner Zurückhaltung hervorzutreten, Frankreich und 
Rußland in allen Fragen auf der Conferenz nachdrück⸗ 
lich zu unterſtützen. 

Die Redactions⸗Commiſſion der in Hamburg ta⸗ 
genden Seerecht⸗-Conferenz beſteht aus dem Ap⸗ 
pelationsrath Benoni (Oeſterreich), dem Tribunalrathe 
Pape (Preußen) und dem Präſes Halle (Hamburg). 

Der ruſſiſche General Tottleben iſt am 18. d. im 
Haag eingetroffen und wird, dem Vernehmen nach, 
einige Zeit, zum Gebrauch der Seebäder, in Scheve— 
ningen verweilen. 

Der ſchweizeriſche Staatsrath hat dem Bun⸗ 
desrath das bisher von dieſem ausgeübte Recht, den 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften Vorſchüſſe aus der Staats⸗ 
kaſſe zu machen, entzogen. 

Die ſeltſamen Gerüchte über die Reiſe des Grafen 
Cavour; das eine ließ ihn nach Vichy gehen, um 
dort mit dem Herrn Carafa zuſammenzutreffen, ein 
anderes behauptete, er reife nach Plombières, wohin 
ihn Kaiſer Napoleon geladen habe; ein drittes ver⸗ 
ſicherte endlich, er werde ſich nach Cherbourg begeben, 
ſind alle ungegründet. Graf Cavour iſt nach Genf ge⸗ 
gangen, wird die Reiſe in der Schweiz fortſetzen, am 
22. d. M. in Chur ſein, um, wie der Wiener Zeitung 
aus Turin geſchrieben wird, gegen Ende d. Monats 
in Turin wieder einzutreffen. Als Miniſter des In⸗ 
nern hat er nämlich auch das Polizeidepartement un⸗ 
ter ſich und ſeine Anweſenheit in Turin ſei Folge einer 
neurlichen aus Frankreich an die piemonteſiſche Regie⸗ 
rung gemachten Mittheilung nöthig geworden, welche 
lautet, daß von England nach Italien und vorzugs- 
weiſe nach Piemont Bomben und Granaten von jener 
Macht ſpedirt worden ſind, wie ſie an den Wurfge⸗ 
ſchoſſen beim Attentat vom 14. Jänner beobachtet 
wurde. 

In der königlichen Druckerei zu Turin iſt ein 
Werk des Herrn Paleocapa über die Donaumün⸗ 
dungen jetzt zur Ausgabe fertig geworden. Obwohl 
erblindet und leidend, hat der frühere Miniſter der 
Aufforderung der Regierung, die ihn um Auseinander- 
ſetzung ſeiner Anſichten anging, Folge geleiſtet. Er 
geht in dieſer Schrift von dem Satze aus, daß man 
niemals hoffen dürfe, mittelſt künſtlicher Austiefungen 
eine dauernde Regulirung der Donaumündungen zu 
erreichen, man en} vielmehr zur Conſtruction großer 
Deiche feine Zuflucht nehmen, durch welche die Aus⸗ 
mündung des Stromes in einen regelrechten Kanal 
eingedämmt würde. Für die Anlage des Kanals ſei 
demnach auch nicht die Tiefe des Waſſers, ſondern die 
günſtige Lage zur Schifffahrt maßgebend, und Herr 
Paleocapa kommt zuletzt zu dem Ergebniß, daß die 
Melioration des St. Georgs Canals allen anderen 
Projecten vorzuziehen ſei. 


an, während Saint⸗Mars mit feinem Gefangenen 
ſchon im Jahre 1698 die Baſtille bezogen hatte. Uebri⸗ 
gens ſteht feſt, daß Ardewicks zum Katholicismus 
übertrat, hierauf in Freiheit geſetzt wurde und in Pa⸗ 
ris ſtarb, wie es ſein im Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten niedergelegter Todtenſchein nachweifet. 

Es ſoll allerdings dargethan ſein, daß Mathioli, 
der Secretair des Herzogs von Mantua durch die Ver⸗ 
mittelung des Abbe d'Eſtrades und des Herrn Gatinat 
im Jabre 1678 feſtgenommen und mit Beobachtung 
des größten Geheimniſſes nach Pignerol unter die Ob⸗ 
but von Saint⸗Marg gebracht wurde. Nach der Be⸗ 
handlung, welche Makhioli zu Theil wurde, läßt fich 
nicht annehmen, daß Mathioli der „Mann mit der 
eiſernen Maske“ war, welcher von Saint⸗Mars mit 
ſo vieler Auszeichnung behandelt wurde. Catinat ſagte 
in einem Briefe an Louvois: „Man kennt gar nicht 
den Namen dieſes Schuftes“ (fripon) und Louvois 
ſchrieb an Saint⸗Mars: „Ich bewundere Ihre Geduld, 
daß Sie erſt eine Weiſung abwarten, um einen ſolchen 
Schuft nach Verdienſt zu behandeln“. Saint⸗Mars 
ſoll hierauf den Gefangenen Mathioli wirklich mit dem 
Stock behandelt haben. Man vermuthete, der Mann 
mit der eiſernen Maske ſei Don Juan von Gonzaga, 
ein natürlicher Bruder des Herzogs von Mantua ge⸗ 
weſen, der mit Mathioli zugleich feſtgenommen wurde, 
man hat aber keine Spur dafür auffinden können, 


99 daß Matthioli einen Begleiter hatte. 


In Berichten aus Conſtantinopel vom 9. d. haben aller nädigſt anzuordnen geruht, daß das Ver⸗ 


finden wir abermals das Gerücht erwähnt, daß Aali 
Paſcha Fuad Paſcha in Earis ablöſen werde. Selim 
Paſcha vom Geniecorps und Fezi Paſcha vom Gene⸗ 
ralſtabe ſollen die aſiatiſchen Grenzfeſtungen zu beſich⸗ 
tigen und in Vertheidigungszuſtand zu verſetzen beauf⸗ 
trogt ſein; auch ſollen ſie die Straße zwiſchen Kars, 
Erzerum und Trebizond zu bauen und zu repariren 
den Auftrag haben. 


A Wien, 21. Juli. Für die Zeitungen erwächſt 
aus den ſie betreffenden Beſtimmungen der kaiſerlichen 
Verordnung vom 8. Juli eine Vertheuerung des Zei: 
tungsſtempels um etwas über 14 und der Inſeraten⸗ 
ſteuer um circa 7 Percent, was einige Blätter hart 
genug treffen wird. Bei den fixen Gebühren iſt gleich⸗ 
falls eine Erhöhung eingetreten, ſoweit ſie in Kreuzer 
CM. bemeſſen ſind, und zwar ſind ſtatt 1 Kreuzer 
CM. künftig 2 Neukreuzer, ſtatt 2 kr. CM. 4 Neu: 
kreuzer u. ſ. w. zu entrichten, während ein Kreuzer CM. 
bei der Umrechnung nur 1%, Neukreuzer, als baare 
Münze aber nach dem a. h. Patente vom 27. April 
nur 1½ Neukreuzer if. Man iſt ſehr geſpannt auf 
die Feſtſetzung der Tabakpreiſe. Bereits liest man 
heute in hieſigen Blättern, daß die Cigarre, welche 
jetzt 1 Kreuzer CM. koſtet, vom 1. November an 2 
Neukreuzer koſten werde. Es iſt jedoch dies nur eine 
Vermuthung, welcher die andere Vermuthung entge⸗ 
genſteht, daß 1 Neukreuzercigarren, 2 Neukreuzercigar⸗ 
ren u. ſ. w. werden fabricirt werden. Sollte die er⸗ 
ſtere Vermuthung begründet ſein, die nämlich, daß die 
nämlichen Cigarren, welche jetzt 1 Kreuzer EM. koſten, 
künftig zu 2 Neukreuzer werden verkauft werden, jo 
kann man erwarten, daß dieſem Beiſpiele der ganze 
unermeßliche Kleinverkehr folgen, und daß das, was 
jetzt 1 Kreuzer, oder 10 Kreuzer CM. koſtet, künftig 
2 Neukreuzer und 20 Neukreuzer koſten wird. Es iſt 
dann nur zu hoffen, daß die ſicheren, aber keineswegs 
ſchnellen Folgen der Rückkehr vom Papiergelde zum 
Metallgelde nach und nach eine Minderung der Preiſe 
der nothwendigſten Bedürfniſſe auch im Kleinverkauf 
herbeiführen werden. 


O Mailand, 19. Juli. Se. kaiſ. Hoheit der 
Herr Erzherzog Max wird nun ſchon vor dem vier⸗ 
ten Auguſt, vielleicht bereits in den letzten Tagen 
dieſes Monats, hier eintreffen. Alles erwartet 
Seinem Einzug mit Ungeduld und hohem Vertrauen. 
Das Lombardiſch⸗Venezianiſche Königreich geht einer 
ſchönen Zukunft entgegen. Er kehrt mit der höchſten 
Machtvollkommenheit ausgerüſtet in die Capitale Lom⸗ 
bardiens zurück. Se. Excellenz der Herr Statthalter 
Baron Burger, durch telegraphiſche Depeſche 
nach Trieſt berufen, reiſte heute früh ſchleunigſt 
dorthin ab. Ueber die Urſache dieſer ſchnellen Reiſe 
herrſchen verſchiedene Verſionen. a 

Die Mailänder, welche mit Separattrain bei 
halben Preiſen nach Venedig geeilt, um dem dort 
großartig gefeierten Erlöferfefte am 17. und 18. 
d. M. beizuwohnen, find heute früh um 7 Uhr wieder 
hier angelangt und wiſſen nicht genug zu erzählen von 
der Herzlichkeit, mit der ſie von der Schweſterſtadt 
empfangen worden. Die zahlloſen Barken der erſten 
Venezianiſchen Herren, welche ihnen geſtern um Mitter⸗ 
nacht das Geleit gaben, ſchwammen auf den Lagunen 
im Lichtmeer der Fackeln und ununterbrochen erſchallten 
die Evviva la bella Venezia, Evvivano i nostri 
Lombardi! 

Die von Correſpondenten einiger Blätter gebrachte 
Nachricht von bereits erfolgtem Conſens für die „Ga- 
zetta Italiana“ hat ihre Quelle in der Pariſer Corr. Ha- 
vas. Hier weiß man vorläufig noch nichts Beſtimm⸗ 
teres, als das ſie bis jetzt nicht erſchienen. 

Se. Eminenz der Herr Erzbiſchof von Mailand, 
Ro milli, befindet ſich in beſſerer Geſundheit und iſt 
vorgeſtern in die Bäder von Frescorre abgereiſt. 

Der Director des hieſigen Obſervatoriums der 
Brera, Carlini, erklärt heute in der „Gazz. Uffic.,“ in 
Dementi des Florentiners Donati, daß der Komet 


ſprechen weiland Sr. Majeſtät Kaiſers Franz I. „daß 
dem FM. Karl Fürſten zu Schwarzenberg ein 
Denkmal errichtet werden ſoll“, nunmehr der Ausfüh⸗ 
rung zugeführt und zu dieſem Zwecke unter allen, der 
öſterreichiſchen Monarchie angehörigen — und einigen 
perſönlich zu ladenden Deutſchen — Künſtlern ein 
Concurs ausgeſchrieben werde. Den Bedingungen des 
Ausſchreibens zufolge ſoll das dem Fürſten Schwar⸗ 
zenberg zu errichtende Monument aus einer in Bronce 
zu gießenden Reiter⸗ Statue nebſt paſſendem Poſta⸗ 
mente beſtehen und denſelben felbftverftändlich möglichft 
anſchaulich in ſeinen hervorragendſten Eigenſchaften und 
feiner hiſtoriſchen Bedeutung charakteriſtren. 

Daſſelbe iſt keineswegs zum Gegenſtücke des in 
der Ausführung begriffenen Monuments weiland Sr. 
k. Hoh. Erzherzogs Karl beſtimmt und iſt die Con⸗ 
ception des Künſtlers durch keine Rückſicht auf dieſes 
oder ein anderes bereits beſtehendes Monument be⸗ 
ſchränkt, ſondern vollkommen frei. Ebenſo bleibt es 
den concurrirenden Künſtlern überlaſſen, nach ihrem 
Ermeſſen ein einfaches architektoniſches oder ein Relief 
oder Figuren⸗Schmuck enthaltenes Poſtament zu bean- 
tragen. Die eingelangten Skizzen werden durch vier⸗ 
zehn Tage öffentlich ausgeſtellt und ſodann durch ein, 
aus dem Director und 5 Profefioren der k. k. Acade⸗ 
mie der bildenden Künſte zu bildendes academiſches 
Comité unter dem Vorſitze des Referenten für Kunſt⸗ 
angelegenheiten im Cultusminiſterium, des Grafen 
Franz Thun beurtheilt werden. 

Die als die gelungenſte erklärte Skizze wird mit 
dreihundert, die beiden dieſer zunächſt kommenden mit 
zweihundertfünfzig und zweihundert k. öſterreichiſcher 
Ducaten honorirt. 

Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
höchſter Entſchließung vom 2. Juli allergnädigſt zu 
bewilligen geruht, daß dem Konvente der Urſulinne⸗ 
rinnen in Oedenburg zum Baue einer Mädchenſchule 
ein mit 4 pCt. verzinsliches Darlehen von 20,0000 fl. 
aus den Ueberſchüſſen des Ungariſchen Studienfondes 
gegen Rückzahlung in zehn Jahresraten vom Jahre 
1861 angefangen und gegen Sicherſtellung des Dar⸗ 
hens auf das neue Schulgebäude — erfolgt werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
höchſtem Cabinetsſchreiben von 16. Juli die in ver⸗ 
ſchiedenen Kronländern dermalen noch beſtehenden Re: 
krutenrückſtände aus Gnade nachzuſehen und zu befeh⸗ 
len geruht, daß es auch von den zur Tilgung derfel- 
ben bereits angeordneten Reviſionen und ſonſtigen 
Maßregeln abzukommen hat. 

Zum Empfange Sr. k. Hoheit des Herrn Groß⸗ 
herzogs von Heſſen, welcher heute, Donnerſtag, Abends 
7%, Uhr hier eintrifft wird eine Ehrenkompagnie ſammt 
Muſikkapelle und Fahnen des ſeinen Namen führenden 
Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen Nr. 14 


im Nordbahnhofe aufgeſtellt werden. 
Wg m 180 . ae find Se. k. Hoheit der durch⸗ 


a 

lauchtigſte Herr Erzherzog Johann in Frankfurt a. 
M. eingetroffen und wollten am 19. die Reiſe nach 
Wien fortſetzen. 


Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzh. Franz Karl 
hat den Betrag von 50 fl. zur Anſchaffung von Spar⸗ 
kaſſebüchern und ſilbernen Medaillen für brave und ge⸗ 
ſittete Schulkinder in Linz gewidmet. 

Se. königl. Hoheit Graf v. Flandern, der mor⸗ 
gen mit dem Linzer Dampfboot hier eintritt, wird ei⸗ 
nige Tage hier verweilen, und ſich ſodann zum Beſu⸗ 
che Sr. kaiſerlichen Hoheit des Herrn Erzherzogs Fer⸗ 
dinand Max und der Frau Erzherzogin Charlotte nach 
Venedig begeben. 

Se. Eminenz der Herr Kardinal, Silveftri wird 
morgen die Rückreiſe nach Rom antrete. Dinſtag 
war derſelbe bei Sr. Excellenz dem Herrn Minifter 
des Innern zum Diner geladen. 

Der regierende Fürſt Alois von Liechtenſtein iſt 
ſo weit hergeſtellt, daß derſelbe bereits Spazierfahrten 
machen kann. 

Die Finanzverwaltung hat ſich beſtimmt gefunden, 


von 1556 bis jetzt noch nicht zurückgekehrt ſei — d. h.] die ärarialen Kupferpreiſe um 4 fl. bis 6 fl. per Etn. 
daß er von der Brera aus Nebels wegen ſich auch herabzuſetzen. 


mit den beſten Teleſkopen noch nicht obſerviren läßt. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 22. Juli. 


Das k. k. Kreisgericht in Temes var ſah ſich 
veranlaßt, die im Auguſt v. J. erlaſſene Kundmachung 
des Standrechtes auf die Verbrechen des Raubes und 
des Raubmordes im Temesvarer Kreife wiederholt in 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät! Erinnerung zu bringen. 


Was den Herzog von Monmouth betrifft, ſo mußte] ſei. Es wurden für den Herzog Trauerfeierlichkeiten 
man geradezu annehmen, daß eine andere Perſon an- abgehalten; doch war der Glaube allgemein verbreitet, 
ſtatt dieſes Prinzen (am 15. Juli 1685) hingerichtet! daß der Herzog wiederkehren werde, da man feine 
wurde, denn es wäre ſonſt unerklärlich, wie Barbezieur | Leiche auf dem Schlachtfeld nicht gefunden habe, was 


in einem nachträglich aufgefundenen Briefe an Saint: allerdings ſchwer war, weil die Türken die Gewohn⸗ ſt 


Mars am 13. Auguſt 1691 ſchreiben konnte: „Wenn heit haben, den erſchlagenen Feinden die Köpfe und 
Sie mir etwas über den Gefangenen zu ſagen haben, die Kleider zu nehmen. Indeſſen würde die Zeit ſo 
der ſeit zwanzig Jahren ihrer Obhut anvertraut iſt“. ziemlich ſtimmen und Barbezieur konnte allerdings im 

Derfelbe Brief ſpricht gegen die Annahme, daß der] Jahr 1691 an St.-Mars von einem Gefangenen ſchrei⸗ 
Graf von Vermandois, welcher, wie bekannt, im Jahre] den, der feit zwanzig Jahren ihm anvertraut ſei. Aus 
1683 ſtarb, der Mann mit der eiſernen Maske war. der Correſpondenz Saint⸗Mars mit Louvois von 1669 


Der Herzog von Beaufort hat ſeit dem Jahre 1664 
durch feine Inſubordination und feinen Leichtſinn die 
franzöſiſche Marine wiederholt in großen Schaden ger 
bracht. Louis XIV. wan ihm mehrmals die ernſte⸗ 
ſten Vorwürfe. Im Jahr 1669 
beauftragt, der Inſel Candia, 


wurde der Herzog than iſt, 
welche von den Türken] man nicht weiß, 


an bis 1680 iſt aber nicht zu entnehmen, daß ſich wäh⸗] T 


rend jener Zeit ein Staatsgefangener außer Fouquet 
und Lauzun in Saint⸗Mars Gewahrſam befunden hat. 

Ueber Heinrich Cromwell ſchwebte, wie es darge: 
ſeit 1659 ein vollſtändiges Dunkel, ſo daß 
wo er gelebt und wo und wann er 


belagert war, Hilfe zu bringen. Sieben Tage nach] geſtorben iſt. Es frägt ſich nur, warum Heinrich 


feiner Ankunft ſoll er bei einem Ausfall 
ken getödtet worden ſein. Der 
der mit ihm das franzöſiſche Geſchwader 
ſchreibt hierüber blos in feinen Memo Her⸗ 
zog von Beaufort ſtieß auf ſeinem Wege auf eine 


hart bedrängte. Der Herzog ſtellte ſich an vie 5 
der Seinen und kämpfte mit großer Tapferkeit, aber 
er wurde im Stich gelaſſen und man konnte ſeither 
nicht in Erfahrung bringen, was aus ihm geworden 


von den Tür⸗JCromwell in Frankreich 
Herzog von Navailles, halten wurde, wo fein Bruder Richard unbeläftigt und 


befehli i 
3 igte, | mit 


Schaar Türken, welche einen Theil unſerer Truppenſ gn 


ſo geheimnißvoll gefangen ge⸗ 


Zuſtimmung der Regierung ſich aufhielt. 

Wer war alſo der „Mann mit der eiſernen Maske?“ 
oder mußten mehrere Perſonen nach einander dieſe 
eule übernehmen, um das Geheimniß der wahren 
„eiſernen Maske“ um ſo undurchdringlicher zu machen! 


Deutſchland. 


Nach Berichten der N. Pr. Ztg. aus Tegernſee 
iſt die Erſtarkung Sr. Maj. des Königs von Preußen 
nunmehr ſo glücklich erfolgt, daß den Beſuchen mehrerer 
Allerhöchſter und Hoher Perſonen demnächſt entgegen. 
geſehen wird. Vorerſt werden Gemächer im Schloſſe 
bereit gehalten zur Aufnahme Ihrer Maj. der Kaiſerin⸗ 
Mutter von Rußland; dann fieht man in dem erſten 
Drittel des Auguſt der Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers 
Franz Joſeph von Oeſterreich und des Statthalters 
von Tirol, Erzherzog Karl Ludwig, mit Beſtimmtheit 
entgegen. Auch Mitglieder des baieriſchen Könighau⸗ 
ſes erwartet man. Der Aufenthalt der preußiſchen 
Majeſtäten dürfte ſich bis Mitte Auguſt erſtrecken. 

Die „Koblenzer Ztg.“ meldet, daß die Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm, welche ſich in intereſſanten 
Umſtänden befindet, die Reiſe nach dem Rhein nicht 
unternehmen kann und daß daher die Königin Victoria 
ihre Tochter auf Schloß Babelsberg beſuchen, daſelbſt 
gegen den 12. Auguſt eintreffen und 14 Tage ver⸗ 
weilen werde. 7 0 

Se. Maj. der König Otto von Griechenland 
iſt, wie die „Neue Münchener Ztg.“ meldet, am 18. 
d. Vormittag in Kiſſingen eingetroffen. 

Wie die officiöſe „N. Münchn. 3.“ weiter meldet, 
wird die Vermählung Ihrer k. Hoh. der Prinzeſſin 
Helene in Baiern erſt am 24. künft. M. ſtattfinden. 
Bisher war der 28. d. M. beſtimmt. 

In der Bundestagsſitzung vom 15. d. M. trat 
der von Sr. königlichen Hoheit dem Kurfürſten von 
Heſſen zu allerhöchſtdero Bundestags⸗Geſandten er⸗ 
nannte Ober⸗Appellctjons-Gerichtspräſident Abbée in 
die Bundes⸗Verſammlung ein. Der kurfürſtliche Ge⸗ 
ſandte überreichte ſofort, im Vollzuge des Beſchluſſes 
vom 12. Juli 1855, eine Denkſchrift in Bezug auf 
die Verfaſſungs-Verhältniſſe des Kurfürſtenthums, 
welcher die desfalſigen Vorlagen der kurfürſtlichen Re⸗ 
gierung bei den Ständen und die Beſchlüſſe der letz⸗ 
teren, dann Entwürfe der zu erlaſſenden Verfaſſungs⸗ 
Geſetze beigefügt ſind. Es wurde die Vorlage dem 
für dieſe Angelegenheit beſtehenden beſonderen Aus- 
ſchuſſe überwieſen. 

Auf Antrag der großherzoglich oldenburgiſchen 
Regierung erſtreckte die Verſammlung die durch Be⸗ 
ſchluß vom 6. Mai l. J. Behufs Abgabe einer 
Erklärung über die Beſchwerde des Grafen H. J. W. 
Bentinck anberaumte Friſt um ſechs Wochen. Dem 
Gutachten des Ausſchuſſes für Militär-Angelegenheiten 
gemäß genehmigte die Verſammlung, daß die in der 
Bundesfeſtung Raſtatt garniſonirenden großherzoglich 
badiſchen Truppen zum Behufe der Antheilnahme an 
größeren Waffenübungen zeitweilig aus der Feſtung 
entfandt werden. Aus Anlaß des jüngft erfolgten Ab⸗ 
lebens des e N 1 beſchloß end⸗ 
ich die Verſammlung, die hierdurch erledigte Functi 
be der Stand der Gefhäte es nich uche m 
wieder zu beſetzen, den mit Beaufſichtigung und Ver⸗ 
waltung des untrennbaren Theils des Archivs des ehe⸗ 
maligen Reichs⸗Kammergerichts in Wetzlar betrauten 
königlich preußiſchen Beamten aber, unter Gewährung 
einer Remuneration hierfür, die von ihm bisher gelei⸗ 
ſteten guten Dienſte zu verdanken, und der zu einem 
Penſionsbezug⸗ nicht berechtigten Wittwe des verſtor⸗ 
benen Regiſtrators eine Unterſtützung zu bewilligen. 


Frankreich. 


Paris, 19. Juli. Dem „Moniteur“ wird durch 
eine telegraphiſche Depeſche aus Conſtantinopel, 16. 
Juli noch einmal beſtätigt, daß eine Commiſſion der 
Pforte nach Dſcheddah abgehen wird, mit völliger 
Freiheit, die Schuldigen zu richten und hinzurichten. 
Die weitergehenden Plane der hieſigen Regierung, z. B. 
Oſcheddah gemeinſchaftlich von franzöſchen und engli⸗ 
ſchen Truppen beſetzen zu laſſen und ſo gewiſſer Ma⸗ 
ßen den erſten jener Schutplätze herzuſtellen, mit wel: 
chen Herr St. Marc Girardin die Türkei ſpicken will, 
um ſie beſſer rüſten zu können — dieſe Plane werden 
wohl am Widerſtande Englands ſcheitern. Denn Eng⸗ 
land will die Franzoſen am rothen Meere nicht feſten 
Fuß faſſen laſſen. Es verzichtet deshalb auch ſeinerſeits, 
in jenen Gegenden einzuſchreiten. — Man ſchreibt aus 
Conſtantinopel, der Sultan wolle den arabiſchen Pro⸗ 
vinzen eine neue Verwaltung geben und einen ſeiner 
Schwiegerſöhne als Vicekönig dahin ſchicken. — Said 
Paſcha hat ſofort Truppen⸗Verſtärkungen nach Suez 
und anderen bedrohten Punkten geſchickt, ſo wie er 


Kunſt und Literatur. 


„»Von dem Herrn Feldmarſchall⸗Lieutenaut von 
erſcheint demnächſt ein ortiſenteriſch hitoriſche Werk, welches 
die Erweiterung Wiens von ſeinem Urſprung als römiſches Ca⸗ 
ell Vindobona bis zur jetzigen Baſteidemolirung behandeln wird. 

Die zwölf Schertesbaſſ auf deren richtige Löſung die Res 
daction des Wiener „Tritſch⸗Tratſch“ 500 Gulden geſetzt Hatte, 
find unenträthſelt geblieben. i a 
Der junge Schriftſteller eee Reich, der im vergan⸗ 

enen Jahre in lebensüberdrüſſge d. ſeinem eigenen 
Darein ein trauriges gemaltiamed Vol e ſetzte, hat eine Anzahl 
Meiner Novellen, Bilder aus dee olksleben ꝛc. hinterlaſſen, die 
nun auf Veranftaltung Alfred Me 2 ſeſammelt unter dem 
itel „Aus dem Nachlaß von er Reich“ erſchienen find. A. 
Meißner hatte ſich des armen kran 15 jungen Mannes vielfach 
angenommen und widmet ihm in dem vorliegenden Buche in 
einem beſonderen Vorworte eine warme Lebens childerung. 

„ Die Eröffnung der allgemeinen deutſchen Kunſtaus⸗ 
ſtellung in München, der maden 18. d. entgegenfah konnte 
an dieſem Tage noch nicht ſtattſinden, da es nicht möglich war, 
den in der letzten Zeit ſich maſſenhaft anhäufenden Stoff zu be⸗ 
wältigen. Die Zahl der eingeſendeten Ausſtellungsgegenſtände ſoll 


u 
u Die 20. Betalen deulſcher Land- und Forſt⸗ 
wirthe wird am 2. Auguſt bis 4. September d. J. in Braun⸗ 
5 e agen werden im Lo⸗ 
t 


> 


ſchweig ſtattfinden. Die Pier 
tal der ehemaligen St. Acgidi⸗Kirche abgehalten werden, 

Das Comiie zur Gründung einer Berlagobuchp and. 
lung auf Actie n erläßt Circulare in welchen es „nicht blos 
Celehne, ſondern alle Gonne und Beſchützer des deutschen 
Schriſtſtelerthums “ auffordert, es Aetlenunternebmen, „welches 
den Schriftstellern im günſtigen Falle zu einer ſehr anſehnlichen 


Hausla b Dr. 


von den Ereigniſſen in Oſcheddah Kenntniß hatte. Die 
franzöſiſche Regierung hat dem Vicekönige von A gyp⸗ 
ten durch ihren Conſul in Alexandrien ihre Zufriede t 
mit feinem lobenswerthen Eifer ankündigen laſſen. 
Man ſoll dem Fürſten Vogorides, gegenwärtigen Kais 
makam der Moldau, bedeutet haben, er möge ſeine in 
Chiffern abgefaßte telegraphiſche Correſpondenz mit ſei⸗ 
nem biefigen Agenten einſtellen, weil dieſelbe nicht mehr 
duldet werden würde. — Die Vorbereitungen zu den 
ſtlichkeiten in Cherbourg dauern fort, und man ſieht 
denſelben mit um fo größerer Geſpanntheit entgegen, 
als man auch verſchiedene Ernennungen und ſonſtige 
Belohnungen erwartet. So glaubt man, der Kaiſer 
werde Gelegenheit nehmen, Admiral Hamelin durch 
eine Gnadenbezeigung für die durch Errichtung des 
neuen Miniſteriums erfahrene Verminderung ſeines 
Wirkungskreiſes zu entſchädigen. — Der Herzog von 
Lewis, welcher den Grafen Chambord auf deſſen Aus⸗ 
flug in Deutſchland und Holland begleitet hat, iſt auf 
einige Tage nach Paris gekommen und verläßt unſere 
Stadt heute, um ſich nach Köln zu begeben, wo er 
wieder mit dem Grafen zuſammentreffen will. — Mar⸗ 
quis von Cuſtine, der bekannte Schriftſteller, geſtorben 
den 29. September 1857, hatte zu feinem alleinigen 
Erben feinen Freund Herrn Eduard Sainte-Barbe 
eingeſetzt, der ihn ſeit langer denn dreißig Jahren nicht 
verlaſſen hatte. Die Marquiſe von Dreux⸗Breze, die 
Tante und natürliche Erbin Cuſtine's focht das Teſta⸗ 
ment als erſchlichen an. Herr Berryer vertheidigte ihre 
Sache vor Gericht, dem Civil⸗ Tribunal der Seine, 
welches aber die Gültigkeit des Teſtament beſtätigte. — 
Es ſollen zwei Italiener verhaftet worden ſein, und es 
wird auf einen dritten gefahndet. — Heute wurde die 
Eiſenbahn⸗Strecke von Tours nach Man feierlichſt er⸗ 
öffnet. a 
f Die in Dſcheddah und Candia verübten Gräuel⸗ 
thaten bilden fortwährend das Hanptthema ſowohl der 
Preſſe wie der politiſchen Salons. Selbſt die bedeu⸗ 
tungsvolle und inhaltsſchwere Rede des Prinzen Na⸗ 
poleon in Limoges tritt ob dieſer Vorgänge in den 
Hintergrund, und nur heute erſt, nachdem der Prinz 
bereits nach Paris zurückgekehrt, widmet die „Patrie“ 
ihr einen längeren Artikel, um nicht nur die große 
Tragweite der in derſelben entwickelten Theorien und 
Principien, ſondern überhaupt die Wichtigkeit der heu⸗ 
tigen Reiſen fürſtlicher Perſonen hervorzuheben. Es 
wurde lange zuvor vermuthet und behauptet, daß der 
Prinz bei dieſer Feſtlichkeit Gelegenheit nehmen würde, 
die Wege der imperialiſtiſchen Regierung als eine fort⸗ 
ſchreitende Annäherung zu jener Freiheits-Kuppel, die 
ſchließlich den Kaiſer-Bau krönen fol, zu bezeichnen, 
aber man nahm auch als ſicher an, daß es dem Kai⸗ 
ſer vorbehalten bleiben würde, die Grenzpunkte des 
neuen Regierungs⸗-Programms bei ——— 
bevorſtehenden zu proclamiren. omit 
RE das parife un noch in Cherbou ii 
wichtige Worte zu hören, wiewohl der Prinz ban die 
Aufforderung zur thatkräftigen Initiative von Seiten 
des Volkes ſelbſt und durch Fernhalten der ſteten Be⸗ 
vormundung von oben herab auf einen für Frankreich 
dringend nothwendigen Ausgangsweg richtig hingewie⸗ 
ſen hat, da das jetzige Centraliſationsſyſtem jede indi⸗ 
viduelle Thätigkeit zu verſchlingen droht. Daß hierbei 
wiederum des Jahres 1789 Erwähnung geſchieht, daß 
man in dem Jetzt die Löſung des damaligen großen 
ſocialen Problems findet und ſieht, darf bei einem 
Redner aus der napoleoniſchen Dynaſtie nicht Wunder 
nehmen. Die Gloſſarien des „Pays“ und des Herrn 
v. Calonne in der „Revue contemporaine“ zu dieſen 
freiheitlichen Excurſionen ſind höchſt beachtenswerth, denn 
ſie bemühen ſich, unaufhörlich vor dem Uebermaße zu 
warnen und beweiſen, daß es gefahrbringend und des⸗ 
halb unmöglich ſei mehr Freiheit zu gewähren, als 
Frankreich Seiten Vor⸗Orſiniſchen Periode (nebenbei 
eine neue Zeitrechnung für die franzd i 
— 9 f frarzöſiſche Geſchichte) 
Das Lager von Chalons deſſen Eröffnung am 15 
d. M., Nachmittags, durch Marſchall Ganrobert ſtatt⸗ 
fand, hat bedeutende Verbeſſerungen erhalten: 1 Ge⸗ 
niepark mit Ateliers und Magazin; 3 Ambulancen von 
je 100 Betten; 1 Fourage⸗Magazin; Holzpark; ein 
permanentes Lager für 1 Regiment Infanterie und 
eine Genie⸗Compagnie zur Ueberwachung des Etabliſſe⸗ 
ments; 1 Poſt⸗Bureau; 1 Pulvermagazin; 6 Meie⸗ 
reien. Die Zeit der Ankunft des Kaiſers im Lager iſt 
noch nicht feſtgeſetzt. 


Verzinſung in Ausfiht zu ſtellen ſtrebt“, zu fördern. Unie 
Unterzeichnern des int ſind Theodor 4 Adolph Bötlger 
r. Bored heod. Drobiſch, Hermann Marggraff, 
Dr. Joh. Minkwig, Dr. Ramshorn, Prof. Wuttke u. A. Dem 
in 42 68. bei. Die Banquier⸗ 


Aufruf liegt ein Statutenentwurf 
FR der prolectirten Anſtalt hat Banquier Franz Kind in 


eipzig Fri Hie 
Karl Gutzkow wird zum Herbſte von Dresden 
Offen bach überſiedeln, wohin 95 bereits feine Familie ſeit — 
e iſt. Jüngſt 5 Italien zurückgekehrt, wird 
e Ts Sean, a be 
ie dem „Czas“ aus Warſchau berichtet wird, iſt Sta⸗ 
nislaus Moniuszko, unſer berühmter Compoſtteur, in dieſen 
Tagen aus Paris dorthin zurückgekehrt. Er hat bereits feine zwelte 
Oper „Flis zu welcher Stanislaus Boguslawski das Li⸗ 
bretto geſchrieben, beendet und arbeitet jetzt an feinem dritten 
N deſſen Tert Korzenſowski zu ſchreiben übernom⸗ 


men bat 
„Die neue Zeitſchriſt, welche, wie wir das bereits feiner Zeit 
in polniſcher Sprache in Pe⸗ 


berichtet, unter dem Titel „Dlowo“ 
tersburg herausgegeben werden fol, wird mit dem 1. Januar 1859 
zu erſcheinen anfangen. i sche aus einem politiſchen, zwei Mal 
in der Woche ku latte und einer literariſchen monat⸗ 
lichen Zeitſchrift „Do läßt; beſtehen. Die Zeitung zugleich mit 
dem „Dodatek“ wat, 74 ich in Petersburg ſelbſt 13 Silberru⸗ 
bel, auswärts dag, en 17 Silberrubel foſten. Die polniſchen Pro- 
— 1 Univerſttät haben ihre Mitarbeitſchaft, 
en varifjen Theil zugeſagt. J. Ohrysko wird 
verantworilicher a acteur. Was die äußere Einrichtung betrifft, 
ſcheint es ganz nach dem Vorbild des „Czas“ angelegt werden 


u follen. 1 
zu ee Apolph Schlagintweit ſcheint noch zu leben. Die 


Einnahme zu verhelfen und der Leſewelt vorzügliche Schriften Spen. 819“ enthält folgende Nachricht: Hert Gonſul Gumpert 


vorzulegen, dabel aber zugleich den 


Unternehmern eine reichliche Fin 


Bombay läßt durch eine telegraphiſche Depeſche von Marſeill, 


* 


6 panien. 

Die „Correſpondeneſg autografa! hat ein Pro⸗ 
gramm veröffentlicht, das in Madrid die Berichte 
aus dieſer Hauptſtadt reichen bis zum 14. d., ein ge⸗ 
wiſſes Aufſehen erregt hat, weil man daſſelbe als di⸗ 


anderen Dingen mehr die Rede. Der eigentliche Zweck] dur⸗Khan, die Königin von Ihanſi und die von Audh, 
aber ſcheint zu fein, den Betrachtungen der däniſchen ein Schutz und Trutzbündniß abgeſchloſſen haben. 
Blätter über die Angelegenheit der deutſchen Herzog⸗ Einer Correſpondenz der pariſer „Preſſe“ von der 
thümer einen breiteren Eingang in die deutſchen Bei | Mündung des Peiho, 29, April, entnehmen wir 
il ma tungen zu bahnen. Folgendes: „Am 17. d. M., dem Tage unſerer An⸗ 
rect vom Marſchall O'Donnell inſpirirt betrachtet. Die⸗ Italien. kunft, lagen hier die Kriegsſchiffe Furious, Pique, 
ſes Programm erklärt, daß O'Donnell weder Mode⸗ In einer zu Rom gehaltenen Conſerenz der Ritter] Comoran, Nancy, Miſſiſſippi und America vor Anker, 
rado noch Progreſſiſt fein, ſondern eine in Wahrheitf des Maltheſerordens würde, wie man der „A. A. 3.“ letzteres mit dem tuſſiſchen Admiral Putiatin an Bord, 
conſtitutionelle Partei begründen wolle, „die conſer⸗ ſchreibt, ein vom Statthalter des Ordens, Grafen Col: |der ji fo weit wie möglich dem Lande genähert hatte, 
virend vorwärts ſchreitet, und mit einem Arm die loredo, vorgelegter Plan zur Einführung eines Hoſpi-um als Neutraler die Verbindungen mit den Manda⸗ 
Monarchie unterſtützt, während ſie mit dem andern die zes in Jeruſalem, berathen, welches mit Capitalien und ſrinen einzuleiten. An dieſem Tage verkehrten wir nicht 
conſtitutionellen Rechte beſchütt, welche die Nation nach unter Mitwirkung des Maltheſerordens errichtet werden mit dem Lande; nur die Ruſſen hatten eine Botſchaft 
ſieben Jahren des Krieges und der Opfer erworben ſollte. Gewiß iſt, daß wenige Wochen nachher der hei⸗ an die Orts-Mandatinen geſchickt, worauf dieſe mit 
hat.“ — Die Reviſion der Wahlliſten wird demnächſtſlige Vater durch ſpezielles Breve den Statthalter er- |der Sendung von Proviant antworteten. Sobald die 
ſehr energiſch in Angriff genommen werden. Die 36 mächtigte, in Jeruſalem ein ſolches Hoſpiz, jedoch mit] Shinefen das Boot des Amerika herankommen ſahen, 
neu ernannten Civilgouverneure, von denen 12 gemä⸗ dem Vorbehalt zu gründen, daß es anfänglich in klei⸗Iverſammelten fie ſich haufenweiſe am Ufer, aber ohne 
igte Progreſſiſten, 10 Anhänger der liberalen Union, nem Maßſtab errichtet werde, und daß es, falls der! die geringſte Feindſeligkeit an den Tag zu legen. Man 
14 Mitglieder der verſchiedenen Fractionen der gemä⸗Verſuch von gutem Erfolg gekrönt werde, dann ver bemerkte auch eine ungewöhnliche Bewegung in den 
ßigten Partei ir ſämmtlich die Weiſung er= | größert werden könne. Einige franzöſiſche und engliſche Forts welche die Mündung des Fluſſes bewachen; 
halten, fpäteftens den 20. d. M. an ihrem Poſten zu] Edelleute, die dies erfuhren, verlangten ſofort in den [jedoch ging Alles mit der vollkommenſten Höflichkeit 
ſein. In ſeinem ſpeciellen Departement, dem des Krie⸗ Orden aufgenommen zu werden, um ſich dieſem Werk ab. Am anderen Tage fuhren wir näher zur Mün⸗ 
ges, entwickelt O Donnell eine ganz beſondere Thätig⸗ der Gaſtfreundſchaft zu widmen. Bald werden zweif dung des Peiho heran und konnten nun bei klarem 
keit. Wie die „Eſpana“ berichtet, beſucht der Mar- Ritter als Gründer mit einigen Novizen nach Jeruſa⸗ Wetter die vier Forts deutlich ſehen. Auf der Süd⸗ 
ſchall jeden Tag unvermuthet die eine oder die andere] lem abreiſen. Das böhmiſche Priorat, als das wohl⸗ ſeite hat das erfte Fort IS Wall⸗ und 5 Feldſtücke, das 
Kaſerne der Hauptſtadt, unterſucht Alles auf das forg- habendſte des Ordens, wird bedeutende Beiträge zur [zweite 13 ſchwere und 19 leichte Geſchütze; das dritte 
fältigſte, koſtet die für die Soldaten zubereiteten Spei- frommen Stiftung leiften. Man hegt große Hoffnung hat 13 Kanonen. Auf der Nordſeite hat die Feſtung, 
ſen und geht auf alle Einzelheiten mit großem Eifer auf den Schutz der öſterreichiſchen Regierung. auf der Spitze eines kleinen Vorgebirges liegend, 21 
Kanonen; das macht im Ganzen 79 Geſchütze, gegen 


ein. Eine Verfügung des Kriegsminiſteriums iſt be⸗ Aten. Büch ir ee BO Wees Untpemang an A 


ſonders geeignet, im Lande einen günſtigen Eindruck 0 

zu machen. O'Donnell hat nämlich . den Tele- Correſpondenzen aus Bombay vom 19. erwäh⸗ haben würden. Die ruſſiſche Admiral erhielt den Be- 
graphen die Weiſung ertheilt, von den Militärpflichtiz | nen die e ung von Gwalior durch die Eng: ſuch zweier Mandarinen, welchen er die Abſichten der 
gen nur diejenigen dieſes Jahr einrücken zu laſſen, länder nich einmal gerüchtweiſe; im Webrigen beftäti- Allürten aus einander ſetzte. Am 19. kamen zwei Man⸗ 
welche der Cavallerie, der Artillerie und dem Genieſ gen fie e telegraphiſchen Berichte. Mit] darinen von höherem Range an Bord der americani- 
zugetheilt ſind. Die Infanterie bleibt zu Hauſe und zu 92 > reibt man der „Times“ aus Bombay, ſchen Fregatte Miſſiſſippi und des engliſchen Linien⸗ 
damit wird eine Erſparniß von etwa 14 Millionen Fig fein dar der Armee in Central⸗Indien ge⸗ſchiffes Furious, um die Gründe für eine ſolche Ent⸗ 
Realen gemacht und die Armee bleibt nichts deſtowe⸗ e und zwar der letzte feſte Anhaltspunkt der fallung von Streitkräften zu erfahren. Lord Elgin zu sehen. 

niger auf ihrem Effectivbeſtande von 80000 Mann.— . en und in. der That hat Sir Hugh Roſe 24 wollte aber mit Perſonen, die nicht amtlich mit den“ — Die Breslau Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen— 
Drei Adjutanten des Königs ſind entlaſſen und durch Sr nach dem Falle des Platzes feiner Armee in Unterhandlungen betraut waren, nichts zu ſchaffen ha⸗[bahn erhält eine Verlängerungsbahn nach Glatz und nähert 


einem General-Be ; erdem waren auch Lord „| mithin wieder der böhmischen. Grenze um einen Schritt. 
neue erſetzt worden. ſident iſt ernſt⸗ kompaktes 17 5 zu wiſſen gethan, daß fie als ben; . ne Ba Lemberg, 20. Juli. Auf den geſtrigen Schlachtviehmarkte 


Iſturiz, der abgegangene Miniſterprä habe und tentraleindiſches Heer zu exiſtiren aufgehört] ron Gros noch nicht angenommen; die Chinefen muß: kamen im Ganzen 281 Stück Ochſen, u. z. aus Szezerzet 3 Ban⸗ 
haft erkrankt. Aber in fliegende Kolonnen aufgelöſt werden ſolle. ten alſo unverrichteter Sachen wieder abziehen. Am ſdeln zu 8, 10 und 24 Stück, aus Rozdöl 8 Partien 10, 9, 10, 
er kaum war dieſer Befehl veröffentlicht, ſo kam die] 24. kam der franzöſiſche Bevollmächtigte an, und nun 13, 12, 9, 12 und 10 Stück. aus Babria 3. Bandeln zu 32, 
Nachricht vom Falle Gwaliors und mit ihr die Ueber- |thaten die Geſandten ihren erften amtlichen Schritt, vi Pr Jen dle Aae f 155 zei 825 
zeugung, daß die Armee als ſolche noch in Wirkſam⸗ indem fie alle vier an den General⸗Gouverneur von] Marfte 212 Stück für den Lefalbedarf verkauſt und wan zahlte 
für 1 Ochſen, der 315 Pfd. Fleiſch und 28 Pfd. Unſchlitt wiegen 
mochte, 46 fl.; dagegen koſtete 1 Stück, welches man auf 360 
Pfund Fleiſch und 36 Pfund Unſchlitt ſchätzte, 65 fl. C.⸗M. 
Krakauer Cours am 22. Juli. Sil errubelen potinſch Ert. 
106 ½ verl. 105%, bez. — Oeſterreich. Bank⸗Noten für ft. 100 — 
Plf. 437 verl. 435 bez. Preuß. Ert, für ſt. 150. — Thlr. 97% 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 105%, verl, 1044, bez. 
Ruff. Imp. 8.20—8.12. Napoleond'or's 8.14 —8.6. Vollw. halt 
Dukaten 4.48— 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducgten 4.50 — 1.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 984, — 975," Gar. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons 80 ¼ —80½. Grundentlaſt.⸗Obligationen 
84½—83¾. National⸗Anleibe 83/83 ¼ obne Zinſen. 
Lotto⸗Ziehungen am 21. Juli. 

Wien: 48 23 88 45 46 

Graz: 32 71 18 57. 49. 

Prag: 47 32 52 3 58, 


— ———˙1˙ ed. x ˙ L A U P —U————— 
Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

2 cc a m 8 a 
zerſtreut, um der Mordluſt der Sieger zu entgehen. ſetzen. Dann folgte eine ſehr freundſchaftliche Unter: 9 7 0 e e ee ger 
binje alle aufſtändiſchen Rajahs mit Ausnahme jener 
von Grahowo völlig unterworfen haben und daß auch 
ihr Verhältniß zur türkiſchen Regierung feſtgeſtellt 
worden iſt. Allen wurde vollſtändige Amneſtie ertheilt. 


Antwort bald erfolgen werde. Es ſoll in der That 
auch geſtern eine Depeſche angekommen, aber wegen 
der unſchicklichen Adreſſe wieder zurückgeſchickt worden 
ſein. Wenn man einem, dem ruſſiſchen Miniſter zu⸗ 
gekommenen Berichte Glauben ſchenken dürfte, ſo hätte 
der Kaiſer den General Gouverneur von Petſcheli zu 
zu ſeinem Bevollmächtigten ernannt. Wenn es zu 
friedlichen Unterhandlungen kommt, ſo wird man ſich 
ſchnell verſtändigen; denn die Admirale verhehlen ſich 
die Schwierigkeiten einer Expedition nach Peking nicht, 
und beide Theile wünſchen den Frieden.“ 


— . — r;wn— — —e— 
Local und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, 23. Jult. Am 17. d. if zwiſchen 4—3 Uhr Nach⸗ 
mittags iſt bei einem heftigen Gewitter in dem nächſt Zabno gele⸗ 
genen Wirthshauſe ein Jude, Namens Wolf Blig vom Blitz 
erſchlagen, ein zweitee Jude ſtark gelähmt und zwei Hirtenknaben 
betäubt worden. Außer dem find noch 5 Kühe, die neben dem 
Wirthshaus ſtanden, ein Opfer des Schlages geworden. Die ge⸗ 
lähmten und betäubten Perſonen ſind am folgenden Tage wie⸗ 
der hergeſtellt worden. i E 
„Wir leſen in der „Lemb. Ztg.“: In Weldzirz, Stryjer 
Kreiſes, wurde am Sonntag, den 27. Juni die neue röm.⸗ kath. 
Kirche durch den hochw. Dolinger Pfarrer und Landdechant im 
Beiſein des Kirchenpatrons, des k. f. Bezirksvorſtehers und der 
k. k Beamten der Dolinaer k. k. Bezirks⸗, Steuer-, Wirthſchafts⸗ 
und Salineämter und zahlreicher Gäſte feierlich eingeweiht. Zu 
dieſem Kirchenbaue, deſſen Geſammtkoſten mit 2766 fl. 30 fr. 
berechnet worden ſind, haben Allerhöchſtihre Majeſtät ein Ger 
ſchenk von 1000 fl. zugewendet, außerdem ſind freiwillige Bei⸗ 
träge im Betrage von 362 fl. 52 kr. “eingefloffen, und die 
ſchleunigſte Ausführung dieſes Baues iſt dem guten Willen 
der concurrirenden Gutsherrſchaft und Gemeinden, insbeſondere 
aber der Thätigkeit und dem Eifer des mit der Bauleitung bes 
trauten Weldzirzer lat. Localcaplanes Joſeph Portig zu verdanken. 
PPP 


Handels und Börſen⸗ Nachrichten. 

— An der Regulirung des Drau-Fluſſes wird fleißig 
gearbeitet, und man kanu hoffen, im nächſten Jahre wieder ein 
Dampfſchiff ſein Glück zum zweitenmale auf der Drau verſuchen 


joche zu befreien, wurde in ; \ 184 
ar, aa Die ganze Demonſtration fcien|nab_ der Eroberung von Kalpi, gefallen, und Tantla erſten Cabinets⸗Miniſter in Peking. Man glaubt, daß 


von Herrn J. Fazy angeregt worden zu fein. Muſik] Tapap, Englands unermüdlichſter Feind, nicht Nena in dieſem Ultimatum verlangt wird, die kaiſerliche Re— 


und Geſang begrüßten nebſt met ini wieder im offenen Felde gezeigt hat, 8, der die⸗ 

gr! töniglich ſardiniſchen Staaten. de gezeigt hat, war es, der die: i 
den Herrn ai 9 ſes Unternehmen geleitet hatte. Seinen Intriguen it] Dorfe Ta⸗ Ku zan der Mündung des Peiho ſchicken, 
5 abe Anfprabe, noch ein anderer Redner trat| 3 beizumeſſen, daß der Scindia von feinen Truppen widrigenfalls die Feſtungen am peiho von den Ber: 
zeige nne, ſich jedoch nur in Phraſen, worauf end⸗ bündeten beſetzt und die Hauptſtadt bedroht werden 


= Herr Graf Cavour felbft zum Fenſter trat und, derjnen 6000 Mann Infanterie, die er mit 8 Geſchützen würde. Die vier Boote, welche die Depeſchen über⸗ 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczek. 


; engliſchen Armee lange widerſtehen könn St 8 d b die Fl 8 19 Tri mc 
und Herrn Cavour's Rede werden darum in der ganz]. Dem ange ien. ’ urm au geftan en. Jetzt efteht die Flotte au Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiien 
11 ni \ em „Pays“ wird aus London, 17. Juli ge⸗ Schiffen nämlich 8 engliſchen, 7 franzöſiſchen, 3 ame: vom 22. Juli 1858. 
zen Schweiz nicht geringes Aufſehen erregen „ 9 ffen, gift franzöſiſchen, Angekes pm, ler in 9d er J. Berg Nute 


Kaſimir Wielowiejski a. Polen. Hipolit Koszutski a. Polen. 
Heinrich Michalowski a. Polen. Emanuel Schirmer, Bezirksvor⸗ 
ſteher a. Gorlice. 

Im Hotel de Ruſſie: Hr. Johann Zgorski, Gutsbeſitzer a. 
Velyeech. 

Im Hotel de Dresde: H. Anton Czaykowski, k. ruf. Staats⸗ 
rath aus Petersburg. Hr. Karl Trzeciak, Gutsbeſizer aus 
Karlsbad. — 

In Poller's Hotel die HH. Gutsbeſitzer: Zeſeſ Dolansfi a. 
Konurow. Ceslaus Szebaczyski a. Warfhau: Handich Dr 
een a. Rußland. Gregor Stigow, k. ruſſ. Hofrath g. 

arſchau. 95 

Abgereiſt find die HH. Gutsbeſißer: r nach 
Marienbad. Wincenz Weſiersti n. Marten — Krzysz⸗ 
kowski n. Przemysl. Johann 1 eppef Lowa. Graf 
Adam Tarko n. Polen. Adalbert, Bandarowski nach Tarnhw. 
: N Heinrich Soltyk n. Polen. Belle Ehwalibog en Polen. Moritz 
dem Kaiſer Bericht abzuſtatten, fügten aber hinzu, daß Schneider, Kreisvorfteher u. Böchnia. Joſef Wachtel, Landes⸗ 


die Depeſchen raſch nach Peking befördert ſeien und! Baudirector n. Prag. 


f - i lche fi i iebhabe: | Zwei Mer : 8 7 bprallen?“ antwort Tar. 
vom 17, Juli 1858 Alexander von Humboldt wiſſen, daß man f we ch vor den meisten Soubreſten und munferen Liebha wei Perſonen wurden nebenbei momentan gelähmt. Das Pu- | blint d fo hübſch abprant I.; ete er: „Ja, ich werfe 
— der Zeitung von Delhi erfahre, wie Adolph Schlaginweit rinnen durch feine e und Decenz ſehr vortheilhaft blikum Wir ſo erſtarrt, daß nirgend ein n rg a t een Kir Dritteln — (Suite a 

ichten von Leh, über Zantkar angelangt, den Winter auszeichnet. Frau . das allgemeine] Weitere Folge 8 ; „ Göß von Berli ingen. Die Selbſtbiographie 

nach Nachrichten . Parad Grobecker wünſchte nun auch gen hatte der Schlag nicht. Götz 4 Hand 0 graphie des 
in Astilung, fünf Tagereiſen von Jarkland, nahe bei Attal, zur oft cord, die „Grille“ zu tummeln, und da die Direction dee] . Der ehemalige Theateragent Kloſe, welcher urſprünglich] Ritters mit der Er ei If in einer neuen, wohilfeilen dus. 
gebracht habe. . Dh ıhaus in Bar Veiſaſſenhealers ihre Einwilligung dazu ertheilte, wurde e 05 Klemptnerbandwerk betrieb, dann als Souffleur fungirte, gabe (für 36 Ebelfingen * er Herausgeber, Pfarrer 

[Aus der Theaterwelt. ]. Das neue Ipernhaus un TÄT lich ohne Nun dieſelbe angegangen. Dieſe antwortete abſchläg ſpäter Theateragent wurde, hierauf als Gutsbeſttzer lebte, ſodann] Schon lbelungenliedeg derſelbe, der die Laßberg'ſche Hand⸗ 
ris wird vielleicht von einem Ruſſen gebaut werden. Der vol j ftangabe des Grundes, und um foldhen gedrängt, erklärte] ſch mit der Güteragentur befaßte und zugleich ein landwirth⸗ christ des Mibelungentedes zum Druck befördert hat. Neben dem 
Hern. von Cavos, Archilekten des Kaiſers von Rußland, dem fie, daß fie uhr Stück einer Bühne nicht geben könne, welche eine ſchaftliches Blatt redigirte, und ganz zuletzt ſich wieder des Ver- | Titelblatt fehl man das kraftvolle, kahle ſtumpfnäſige Hatt des 
Staatsminiſter Fould vorgelegte Plan erregt ungewöhnliches In: Parodie desselben aufgeführt habe. Abgeſehen davon, daß Die ſuches, eine Wenternentur zu errichten, befleißigte, iſt jetzt Ne gebarniſchten Altvaters, Schöoͤnhuth berichtet in der Vorkede daß 
a g. Nen in der ler des zur Beit det Ard p geimente of 1 ale HA gallen die Sritten-Entgufia: |Raurateur in enten 3 e ee . aun [ber Freiherr Friedrich von Berlichingen, öſterreichiſcher Rittmei⸗ 
eröffneten Mostauer Theaters, das an Größe den berühmten Ihe: chr als fene ſehr harmlos — perfiflirt, nimmt es ſich doch] noch bringt. . r se, W eine illuſtrirte Prachtausgabe der Selbübio⸗ 
atern Italiens nicht nachſteht, und an akuſtiſchen Vorzügen die me e s fomifa) aus, wenn Frau Birch ſo endlich gegen „Ein intereſſantes Buch ſteht vor einem Hamburger Schau, Sluttgarte Für die vorliegende Volfsausgabe it die 
meiſten übertreffen ſoll. Es verdankt letztere Ueberlegenheit einem ne agodie tu, fie, die jo viele gute und ſchlechte Romane] pieler, Herrn Adolph Muͤller, zu erwarten, nämlich eine 4 © r Handſchriſt wegen ihrer alterthümlichen Schreibweise 
von Hrn. v. Cavos erfundenen Syſtem, das aus einer im 250% rah je zig parodirt hat. Auch halt man allgemein 55 1 von Anecdoten aus dem Leben des vor enigen Lahren 172 gelegt worden. Von beſonderem Intereſſe iſt eines 
grund des Saales angebrachten Vorrichtung oder eee eine ſichten vorn ür einen Vorwand, hinter welchem perſönliche Hal enenen Grafen Carl Hahn (Vaters der Gräfin Ida 5 bas Bawren Kapitel: „Berlichingen's entſchuldigung von wegen der 
Wiceſchnittenen Brettern beſteht, welche wie der Boden outhet werden. j {ein Int em. welcher feiner nicht zu bewältigenden Liebhaber ſeopfert wir eine Aufruhr. Ale Probe von Götzens Schreibart wählen 

es wirkt. : ; des Lone [dividunm dude des deutſchen Theaters in Ag rau Ihe, nun Go 8 ein aus 90 Rittergütern beſtehendes Verm gausübender große Stelle, die zugleich den Leſern zeigen kann, wie ſtark die 
amis eech Nene beste zur el 09 Theter, | Übernehmen fegte Peitung dicses Tpeaters in eigene Bech inn im Befenburg | Man In AR A ae Wenger daicz e de A 
Theater Alge welche das ganze Jahr hindurch spielen, Dem Fonde des Peſter ungariſchen Nationaltheaters haben] Schwerin (dasſelbe ert jept foniel uns befannt, ben Bürften schnitt: Die viert Nünbergiſch Vhed (Fehde)“ berichtet Gotz 
befinden ſich in Bien.) Prag, Graz, Per-Ofen (3), Lemberg, Freiherr Simon von Sing 25000 fl. CM., Graf Georg Karo, von Bückeburg) a der mit dem Aufwande von on ha⸗ Folgendes: „Die kauffleuth lieffen zum Keyſer gen Augſpurg vnd 
ie Sad. Prepburg, 8 See — ER. gehen CM. und Fürſt Philipp Batthvan! 10,000 fl. 5 Se Bühne debütltte, end c end en fielen rer Kay. May. zu Fuß on 1 mich 15 das 
ten Ranges, welche ſechs Monate im Ja nenne iet. 4 f en „Schmieren, mit denen er im nördli der mie höchſt, wie daß fie, verdorben Leüth weren vnnd ein vünüberwind⸗ 
in Trieft, Innebrug, Salzburg, Klagenfurt, En a Saftfviel be uffens parifiens haben am Freitag ihr Jomaliges] zog. In allen Lagen des Lebens bene et trotz lichen ſchaden, den fie ire kind vnd nachkommen, nicht vberwinden 

* u 2 dt, Kaſchau, 805 n, Math mE iebt ſich I Krolls in Berlin beendet. Die Geſellſchaft be: un ähliger Enttäuſchungen, als e Jigend des Graf Wenig konden, empfangen heiten. Darauf Inen der frum Keyſer, Prag 
Agram, Reichenberg, Funffirchen, Carlsbad, Baden, Czernowitz 8 iel ſnach Wiesbaden und Baden-Baden; das projectirte] bekannt ift folgende Aneedole aus inen Friedri en. Ders wortet vnd geſagt: „heyliger Gott, heyliger Gott, was iſt das, 
und Znaim; Theger dritten Ranges endlich, welche nur eine un aftipie N Wien findet nicht Statt ſelbe wurde zuſammen mit den, n uc! Franz (dem] der ein hat ein hand, ſo hat der ander ein bain, wenn Ne dann 
beſtimmte Zeit geöffnet find, in Arad, Budweis, Königrätz, Kren]. 1 denzöͤſiſche Geſandte in Berlin, Marquis de Dius- nachmaligen jetzt verſtorbenen tbr zog) ins gen und beide bes exit zwo hend vnd zwey bain hetten, wie wollt ir bein hun das 
ſtabt, Eger, ‚Krems, arienbad, Leoben, Maab, Saaz, Teplitz ter. läßt bereitg für den nächſten Herbſt in feinem Hotel die Auf- luſtigten ſich eines Tages au 1 = el bei oberan an] war nun auff mich vnd Hanſen von Selbitz geredt nnd 
(in Böhmen ia Zee Mer Eifegg, 1 Weine lie ingen net Operette einſtudieren, worin er ſelbſt die Tenorpar⸗ dem ſogenaunten a bes Wers ee e darin, daß hett auch der Kaſſer wie ich berichtet wirt, . tolle 
din, Therefienitadt, Aeuſtadt a. d. Wang, Wei 1 19. 5 x 2 die glatten, am St 1 elſteine auf die] gehts zu, wenn ein kauffmann ein Pfeffer ſack Kuh 

6 ; anesova und Wiener 5 Am 19. d. A 1 lug i 5 Ar leubert werden, und derjenige ; m bendel vorhanden 
C/ ̃⅛œẽÜ Sneräne dc gern, de 
von ſich reden. Am Garltheater gaſtiren die befannten Komiker] der Blitz in der Köni shalle während der Theater⸗Vorſtelluug ein] Der junge Graf gewann fortwährend, und als der Prinz endlich 
Hr. und Frau Grobecktr, die leptere übrigens eine Darſtellerin, Iund lödtrte vor den ugen des Pablikume einen Theaterdiener.] fragte: „Sage, Karl, woher kommt es, daß deine Steine fo ſeht 


Großbritannien. 


Flut die Sandbank im Peiho paſſiren; dagegen haben 


l io] wird, daß man fogar den gefangenen König von Audh 
chen. Das Rendezvous inmitten des Ozeans bleibt des Hochverrathe A0 il, bat er ſeine Entlaſſungſch 


i ‚wenn; ben 
feind, wog Ken. Naß M — — Ak en daran gele⸗ 
gen, das Königreich, Bo hum vnd anderſt an⸗ 
trifft, ſo kann euch te er bringen, 


8 Lizitations⸗Ankäubigung. 768. 13) N. 17989. Kundmachung. (143. 219) 
Zur Verpachtung det Niepolomicer Propination. Zur Verleihung einer zu Cieszkowice im Sandecer 


Das Domänen⸗Amt des Staatsgutes Niepolomice Kreiſe neu zu errichtenden Apothekengewerbes wird der Con⸗ 
gibt bekannt, daß zur Verpachtung des Bie Hg Beli curs bis Ende Auguſt d. J. ausgefhrieben. |, 
weinerzeugs⸗ und u sſchanksrechtes der Kirchsdomäne Nie- Die Bewerber um dieſes Petfonalgewer e u 1 77 
polomice in 29 Ortſchaften mit einer Bevölkerung von] Geſuche inſtruirt mit dem Taufſcheine mit den Nach: 
22529 Seelen auf dreijahri e Dauer vom 1. November weiſungen über den am einer hierländige 3 r 
1858 bis Ende October 1861 bei dem Wirthſchaftsamte langten Magiſtergrad aus der Pharmacie, die enntniß 
in Niepolomica am 30. Auguſt 1858 die öffentliche Ver⸗ der deutſchen und polniſchen Sprache, über die Zeit ihrer 
ſteigerung werde abgehalten werben. Zu bieſer Pachtung Verwendung als Apotheker, ihre politiſche , und morali⸗ 
gehören die vorhandenen Wirths⸗ und Schankhaͤuſer, die ſche Haltung, ſo wie über die zur Errichtung einer öffent⸗ 
ſogenannten Wirthehausgründe, nämlich 120 Joch 684 lichen Apotheke eforderlichen Geldmittel, mitteilt ÄhSFE 
Q.⸗Klft. Acker und 38 Joch 1187 Q.⸗Klafter Wieſen vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Bezirks amte in Ciesz- 
und das im Marktorte Niepolomica beſtehende Kameral⸗ kowice binnen der anberaumten Friſt zu überreichten. 
Brauhaus. Von der k. k. Landes + Regierung. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Concretalpachtung Krakau, am 12. Juli 1858. 
13405 fl. 20 kr. öſterr. Währung. 
Für das Bräuhaus in Niepolomica und das Bier⸗ 
Ausſchangsrecht in ſämmtlichen Ortſchaften des gedach⸗ 
ten Staatsgutes 2629 fl. 20 kr. öſterr. Währung. 
Die weſentliche Pachtbedingniſſe find folgende: 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Nr. 1880 Ediet. (749. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksgerichte zu Maköw wird bekannt 
gemacht, es ſei am 6. Juli 1847 der Zawoſer Grund⸗ 
beſitzer Blaſius Zajge ohne Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Anordnung ſub EN. 788 geſtorben. Da dem Ge⸗ 
richte der Aufenthaltsort der nach demſelben zurückgeblie⸗ 
benen großjährigen Söhne Joſef Zajao und Peter Za- 
jac unbekannt iſt fo werden dieſelben aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an 
bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbs erklärung 
anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten Curator 
Joſef Baranek abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Maköw am 30 April 1858. 


JCͤ0ĩ ?˙?jỹꝑ]q ¼—— . , 


Verloren! 


Der Finder des am 22. d. Mts., 
Abends, vom Tencziner Garten 
längs den Planten verloren gegan⸗ 


genen goldenen Ringes, wird er⸗ | 


ſucht, denſelben gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung in der Expe⸗ 
dition des „Czas“ abzugeben. 


N. 14146. Lizitations⸗Ankündigung. 


Vom Magifteate der k. Hauptſtabt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Erbauung 


8. 4255. 1 746. 2—3 ; 
Ediet. 0 ) Zur Verſteigerung wird Jedermann zugelaffen, der eines neuen Kanals zwiſchen der Spitals“, Roſen⸗, St. 

Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird aus Anlaß nach den Geſetzen und der Landesverfaſſung zu der: | Kreutz und St. Nikolaus⸗Gaſſe am 16. Auguſt 1858 vom 22. Juli 1858. 

det am 5. Juli 1858 8. 4255 überreichten Klage der lei Geſchäften geeignet iſt; ausgeſchloſſen find: | im Magiſtratsgebäude beim IV. Departement um 10 Nat. Anlehen zu 5% . 89% 897% 

Erben des Joſef Kellermann: Anton, Amalie, Karl, Aerarial⸗Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, uhr Vormittags eine Verſteigerung abgehalten werden 116 Ar ga m 418% 

Eduard, Adolf und Leo Kellermann, der Ftanciska dann jene, welche wegen eines Verbrechen aus wird. Sastre bug ft FRE % 8% 

Wienkowska geb. Kellermann, der erklärten Er ben Gewinnſucht in Unterſuchung eſtanden, und ent⸗ Der Ausrufspreis beträgt 19609 fl. 29 kr. CM. detto 15 4½¼% 4175 e In 

des Maximilian Kellermann der Franciska eller- weder verurtheilt, oder aus Mangel an Beweiſen Das Vadium beträgt 1960 fl. EM. daun a e tor en 

mann geborne Freindelsberg und der Erben der Julie losgeſprochen worden ſind; endlich Minderjaͤhrige, Schriftliche Offerten werden auch angenemmen. des ” 2773 7 ea 

Csama geb. Kellermann wider die dem Namen, Leben und Überhaupt jene, welche geſetzlich keine giltigen Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des IV. detto „2 2 wide 1810 4 
. . 1 . 

97 


detto 18105 7 
Gloggnitzet Oblig, m. Rückz. „% 0; 
Oedenburger dend „ Fr ee 


Verträge ſchlieſſen können. Magiſtrats⸗Departements eingeſehen werden. 


und Wohnorte nach unbekannten Kinder nach Franz Bia- 


lobrzeski wegen Löſchung und Ertabulirung der im La⸗ b) Jeder Pachtluſtige hat zu Händen der Licitations⸗ Krakat { 
1 1 rakau am 12. Juli 1858. 
ſtenſtande der Güter Kanczuga ſammt Attinentien Ni- Commiſſion den zehnten Theil des Austufspreiſes als 3 HM detto „ 4% 90 
zatycze, Siedleczka, Manastrz, Hädle Kanczuckie, Vadium zu erlegen. ö N. 14146. Ogfoszenie lieytacyi. Poren Pr 9 80 „ 50 1470 ga 2 
Niewaszka, Tarnawka und Rzeki wie dom. 107 p.] e) Der Pachterſteher iſt verbunden, eine Kaution bei⸗ Magistrat kröl. glöwnego Miasta Krakowa po-] bete ©. Galizien, üng. w., N id dr e 88¼ 88 
25 n. 41 on., p. 36 u. 27 on., p. 41 n. 25 on., p. zubringen, und zwar: wenn fie in Badrem oder daz 18 7 4 a AT detto der übrigen Kronl. „5% % ÿ:nim 84½-86 
rei e em oder qaje do powszechné) wiadomosci, iz celem Wyko-] Banco-Obligatt her 586 
47 n. 25 on., p. 53 n. 25 on., p. 59 n. 25 on., und in öffentlichen Obligationen, oder in Pfandbriefen ee kanalu-podzi Ind: o miedzy ülicz Lottetie igattonen m en —64½ 
67 n. 23 on, intabulirten Summe 38000 flp. der galiz. ſtändiſchen Kredits lt, ober in au nania budow analu podziemnego 1 & 2y ofterie-Anlehen v. J. 181j14. 308 —309 
g een 178 fr ga N chen Kreditsanſtalt, ode In f|Szpitalng zang, Sw. Krzyza 1 Mikolajska, od- detto 18. 5 
den Belangten erinnert, daß zur Wahrung ihrer Rechte den Ueberbringer lautenden Obligationen des Staates |}, Arie . > dniu 16 Sie Ir 1858 w gmachu detto „ 1854 Wege ‘1’ 165 rt 
ein Curator in der Perſon des Rzeszower Advokaten anlehens vom Jahre 1854 geleiftet wird, im nach bia e 1 Fidrae W 55 artamentu o godzinie Como Rentſcheine. ei * Enz 
Jur. Dr. Rybicki mit Subſtituirung des Rzeszower den börſenmäßigen Curſe zur Zeit der Cautions⸗ 106 przedpoludniem ubli je na licytacya. — — N 
Advokaten Jur. Dr. Reiner aufgeſtellt und die Tagfahrt Erlegung ermittelten Betrage von einem Drittheile, eg D 42 4 Gali — 5 
12 ir } ; f : Na pierwsze wywolanie ustanawia sig cena] Wall. fandbriefe u %. e 79—80 
zur ordentlichen müdlichen Verhandlung über die Klage wenn ſie aber hypothekariſch ſicher geſtellt wird, w kwocie zir. 19 609 kr. 29 m. k Nordbahn ⸗Prior.-Oblig. „ 5%- 5 1139 4 
auf den 22. September 1858 Vormittags 9 Uhr ange⸗ im Betrage der Hälfte des einjährigen Pachtzinſes. N don; = U 1960 8 K 10 k Gloggnitzer detto > . . ara 83 —82 I 
ordnet worden iſt. Es liegt ihnen dahin ob, das zu Der Beſtbiether muß ſich daher beim Abſchluſſe D kl ar und: takze przyjmowane 1 ampfjhit Ob. „5% „88 
ihrer Vertheidi dienliche idri der Licitations⸗Verhandl klären welche eklaracye pismienne f a S Dre Te Flopp deito (in Silber) 5% ene 87—88 
ihrer Vertheidigung iche zu veranlaſſen widrigens ſie on rhandlung erklären, auf welch Warunki licytacyi mo bye przejrzanemi w Bi- 3% Prioritäts- Oblig. der Staals- Eisenbahn- 
die Folgen ihres Saumfals ſich ſelbſt zu zuſchreiben ha⸗ Art derſelbe die Caution erlegen will. 8 2e IV. De 1 m 83 be ſellſchaft zu 1 — Sti 4 ahn · Ge. ** 
. Dep . Actien der Nationalbank ohne Do. Be ua 


ben werden. d) Wenn mehrere in Geſellſchaft Beſtbiether bleiben, Krakow dnia 12. Lipca 1858. 


Vom k. k. Kreisgerichte. o haften für die Vertrags erfüll All Einen 5%, Pfandbriefe der Nationalb t monatliche. — 

m Bee 0 0 En fan 1 7 ragserfüllung Alle für Einnr u... +, — —, . chen der oc. Grein 2 

E eee eee e e) Wer nicht für ſich, ſondern für einen Andern lici⸗ Nr. 9322. Kundmachung. e 3) u u Hare en Fee Gijenbabn Erde 
„ dne Nordbahn an n 100 166 ½ 


tiren will, muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft 
insbeſondere lautenden gerichtlich L 'oll⸗ 
macht ſeines Machtgebers bei or b om⸗ 
miſſion ausweiſen und 1 diefelbe übergeben. 
0 


Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird zur alle 
gemeinen Kermtnif gebracht, daß der mit dem hohen 

M dom 10. Juni 1858 3. 112624 
zum Advokaten in Tarnow ernannte Advokatur⸗Concipien 


D „ Staatseiſenbahn⸗Ge 500 5 BP — 4 
2 Kaiferin , Elijabe 50 5 EN 1 4 258 ½ 


N. 1318. Edict. (80751. 1—3) 
50 pCt. Ei Ber 
ar 79 Sa Sts bellen Verein bungebahn 560% — 


Vom k. k. Bezitksamte zu Mielee als Gericht wird 


bekannt gemacht, es ſei am 18. Jaͤnner 1858 zu Ba-| f) Nach förmlich abgeſchl ſener Verſteigerung wer⸗ n BE 77 175 
randw der proviſionirte k. k. Finanzwach⸗Aufſeher Anton den nachträgliche Anbothe nicht berückſichtiget werden. Dr Nicolaus Kaüski den Dienſteid am 6. Juli 1858] „ „ Lomb. venet. Eifenb. . ee 2397288 
Laska mit Hinteraſſung zweier letztwilligen Anordnungen] g) Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen bei dieſem k. k. Oberlandesgerichte abgelegt habe und inn Dong Ba ee 337538 
geſtorben in welchen er ſeinem Enkel Johann Lattasch werden, dieſe müſſen jedoch mit dem vorgeſchrie⸗ die Liſte der Vertheidiger in Strafſachen aufgenommen] „ gy — amfſchifffahrts⸗Loſe . 103/103 % 
und beziehungsweiſe ‚feine Kinder Anton, Vincenz, Kaje⸗ benen Vadium, oder mit der ämtlichen Quittung wurde. U , e —355⁵ 
tan und Katharina Laska ſeinen Nachlaß legirt. Da über den bei einer Aerarial⸗Caſſa ſtattgefundenen Krakau am 12. Juli 1858. „5 * Aalen Dampfm.⸗Geſellſh. en 

1 " „Preßb. Torn. Eiſenb. Wat Far 19—20 


Erlag deſſelben belegt ſein, den beſtimmten An⸗ 
both nicht nur mit Ziffern, auch mit Buchſtaben 
ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine 


dieſelben zugleich geſetzliche Erben ſind, deren Aufenthalt 
aber unbekannt iſt, ſo werden dieſelben aufgefordert ſich 
binnen Einem Jahre vom unten gefegten Tage an, bei 


N. 9322. Obwieszezenie. 15 ai detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 8 } ! 29—30 
C. k. Szd krajowy wyezy w Krakowie . 
daje niniejszem do powszechnej wiadomosei, iz, Palſfo Re en 42%—43 


dieſem Gerichte zu melden, und ihre Erbserklärung an⸗ Klauſel vorkommen, welche mit den Beſtimmun⸗ ra aan E 
zubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit ſich melden: gen die Pachtbedingniſſe nicht im Einklage wäre, dekretem 0. k. Ministeryum sprawiedliwosei 2 10. St. 0 „ g E 
den Erben und der für fie aufgeſtellten Curator abge⸗ vielmehr muß darin die ausbrüdtice Erklärung, Czerwen 1858 do k. 11262 misnowany Adwolatl "5 VV 
handelt werden würde. daß der Offerent die Pachtbedingniſſe kenne, und | W Tarnowie Dr Mikolaj Wage seg 8 urze- G. Waldſten 20 n 20% 70 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. ſich denſelben unbedingt unterziehe, dann die An⸗dowa W tutejszym 0. k. Sadzie 9 Wisszym , Keglevih 0. 135 u) 
Mielec am 30. Juni 1858. gabe des Characters und Wohnortes des e —.— a sh obroneöw w sprawach karny — 4—15 
N enthalten, und von demſelben mit ſeinem Vor⸗ 5 2 Amſterdam (2 Mon.). 
und Familiennamen . oder wenn er des Kraköw dnia 12. Lipes 1858. ale ( 14 en 8 4 
5353. 748. 2-3 Schreibens unkundig iſt, von zwei Zeugen, deren F BAR en ukere 5 1 5 AAT 28g 
+ Kundmachung. 5 ö einer ſich als Namensfertiger des Offerenten zu 2 det ea e en e a 
Zur Verpachtung des Bieczer ſtädtiſchen Markt- und bezeichnen hat, mitgefertigt 165 N. 4256. Edic !. (747. 3) l Kennen ede. u 105 
Stadtgeldergefälls, fo wie der Leinwandsniederlagsgebüh⸗ Diefe Offerten können vor, oder bei der Licitations⸗ Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird aus Anlaß Aare 2 Mon.) b HL 5 
ren für die Zeit vom 1. November 1858 bis dahin 1861 verhandlung bis zum Abſchluſſe der mündlichen Verſtei⸗ der am 5. Juli 1858 3. 4256 überreichten Klage den Fadens de Wen Jie i 5 ; ; i 10 13% 
wird am 2. Auguſt 1858 eine Licitation in der Bieczer] gerung überreicht werden. Vor dem Licitationstermine Erben des Joſef Kellermann: Anton, Amalie, Karl, ns (2 on I die e ee 
Magiſtrats⸗Kanzellei abgehalten . kann die Ueberreichung bei der Krakauer k. k. Finanz: Eduard, Adolf und Leon Kellermann, die Franciska Wien-] Rail Münz⸗Ducalen-Agio ag gel. dach 
Der Fiscalpreis beträgt 191 fl. 52 kr, CM. Landes⸗Direction, dagegen am Licitationstage blos dei] kowska geb. Kellermann, der erklärten Erben des Ma⸗ Napoleonsd or e ae ee > 82210 t 
Licitationsluſtige haben ſich daher am obbenannten | der Licitations⸗Commiſſion geſchehen. rimilian Kellermann, der Franciska Kellermann geb. Sa. Pati gr Mensa 1 
Tage mit dem 10%, Vadium verſehen in der Bieczer Die näheren Pachtbedingungen werden bei der Lici⸗ Wreindelsberg und den Erben der Julie Csoma geb. . Imperiale 518 n Ss 8 24 
— nn 


Kellermann wider den, 


tation kund gemacht, und können auch früher beim Nie⸗ 0 
unbekannten Carl Szydlowski oder beſſen allfälligen 


polomicer Kaal.⸗Wirthſchafts amte eingeſehen werden. 
Niepolomica am 20. uli 1858. 


— — — 


N. 1985. Ediet. (760, 2-3) 


Vom k. k. Bezirksgerichte zu Maköw wird bekannt 
gemacht, es ſei am 5. März 1797 der Grundbeſitzer Jo⸗ 
hann Kossmann zu Makow ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben. Da dem Gerichte der 
Aufenthaltsort ſeines angeblich im Jahre 1808 zum k. 
k. Baron Zach (gegenwärtig. Herzog von Naſſau) Infan⸗ 
terie-Regimente aſſentirten Sohnes Adalbert Kossmann 
unbekannt tft, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei die⸗ 
fem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem ſich mel: 
denden Erben und dem für ihm aufgeſtellten Curatot 
Valentin Kuldanek abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Geticht. 
Makow am 26. April 1858. 


Magiſtrats⸗Kanzellei einzufinden , wo die nähere Einſicht 
der Bedingungen ſtattfinden wird. 
Jaslo am 10. Juli 1858. 


PFF eee e e 


3. 8 /. P. Kundmachung. (755 1-3) 

In Gemäßheit das hiezu erhaltenen Auftrages des 
hohen k. k. Handels⸗Miniſteriums 3. 2358/5. M. vom 
20. d. M. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Uebernahme des Betriebs auf der k. k. öſtlichen 
Staatsbahn von Seite der Conceſſionäre am 1. Auguſt 
d. J. erfolgen werde. 

An dieſem Tage Ghee die genannte Staatsbahn 
von der preußiſchen 8 n dei Stupna bis Krakau und 
die Zweigbahn von wi 1155 bis an die kuſſiſch⸗pol⸗ 
niſche Grenze, dann die Berg n Trzebinia nach 
Oswigeim, in die eigene Kale und in den eige⸗ 
nen Betrieb der k. k. 4. 75 5 fer Ferbinands⸗Nordbahn⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft; die Strecke von Krakau bis Dembica 
aber: ſammt den Flügelbahnen nach und 8 8 und Nie⸗ 
polomice, in die eigene Verwa 5 ahn eigenen 
Betrieb der k. k. g. p. Karl Ludwigs ba b eſeuſchaft. 

Die bisher auf der öſtlichen Staats ahn beſtehende 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Nach W 19, erg r 
ach Wien: 6 u } 7 
Nach Breslau — — 1 8 nm m 
— in ber 12 uhr ch „ Mittags. 9 uhr 5 M. ends 
Nach W̃ eliegta: 6 Uhr M. Morg. 9 Uhr 30 M. Abende. 
1 1 don Debica: 
Nach Krakau: 1 Ankunft Mera 2 Uhr Nachts. 
} n Krakau 
en 4 15 n . en 15 3 M. Abends. 
n Br au: 2 i 
Von Dobits: 5 Uhr 2 M. Mer 90 2 Uhr . Me, 
. 7 Uhr Abends. 


dom. 107 pag. 25 n. 42 on., p. 36 n. 28 on., p. 41 
n. 26 on., p. 47 n. 26 on., p. 53 n. 26 on., p. 59 
n. 26 on. und p. 67 n. 24 on. intabulirten Summe 
von 900,000 flp. ſammt allen Bezugspoſten den Belang⸗ 
ten erinnert, daß zur Wahrung ihrer Rechte ein Curator 
in der Perſon des Rpeszower Advokaten Jur. Dr. By- 
bicki mit Subftituirung des Rzeszower Advokaten Jur. 
Dr, Reiner aufgeſtellt und die Tagfahrt zur ordentlichen 
Verhandlung über die Klage unter des Folgen des $. 25 
G. O. auf den 22. Septeinber 1858 Vormittags um 
9 Uhr angeordnet worden iſt. 

Es liegt ihnen daher ob, das zu ihrer Vertheidigung 
Dienliche zu veranlaſſen, widrigens ſie die Folgen ihres 
Saumfalls ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Rzeszöw am 9. Juli 1858. 


achtungen. 


nung bleibt vorlckuft unverändert. „ Barom Höhe T tür Spedſſche Acheinun Unde der, eee s 
e die Tarife, uad Werkehrsbeſtimmung auff S au . . Bene | un 15755 Auen En He aa . ag BERN ee 
den donceſſtonirten Bahnſttegen, erfolgen durch die vor)] Kölat 5 il Neaumur 5 des Winves der Atmosphäre in der Luft . r ße or 100 
/ 7 9 „ Reaum. 0 : 5 f 
Geſelſchalten eigene Kundmachung, a um 0 | e ee Gro ſt ll g 
bag ee, Olten der öſtlichen Staatsbahn. 0 a . | = N L un 
Frakan am 21. Juli 1898. e mit ganz neuen Productions-Piecen 


Fu der Buchdruckerel des A. 


